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Herren 2. Kreisklasse Gr. 1

TV Preungesheim 1880 II : TV 1875 Sindlingen II 
Mittwoch, 28.09.2022, 20:00 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Remis zwischen dem TV 
Preungesheim 1880 II und dem TV 1875 Sindlingen II

Freude herrschte am Mittwochabend, als das Schlussdoppel Kress / Klein nach ca. 3 Stunden den
Matchball für den TV Preungesheim 1880 II im Spiel der Herren 2. Kreisklasse Gr. 1 eiskalt nutzte.
Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim TV 1875 Sindlingen II. Das Gastteam konnte im 1.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen.
Durch diese erzielte Punkteteilung hat der TV Preungesheim 1880 II nun ein Punkteverhältnis von 1:
3 und der TV 1875 Sindlingen II ein Punkteverhältnis von 1:1 in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Mit 3:1 hatten Kress / Klein im Match gegen Schlereth / Busch die Nase vorn. Die Partie
hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Recht deutlich nach Sätzen war indessen die
folgende Drei-Satz-Pleite von Schroeter / Stochay gegen Heldt / Geretshauser. Das musste man
neidlos anerkennen. Kuliberda / Krämer gelang es, Seaton / Beck im Doppel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Das war ein
souveräner Sieg. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Mit 3:1 siegte nachfolgend Nils Schroeter gegen Klaus-Dieter Heldt und gab dabei nur
einen Satz her. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Rainer Kress und Sebastian Schlereth,
die Rainer Kress letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Wenig später ging es beim
Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Ohne große
Aussicht auf einen Sieg war Christian Frank Klein im Spiel gegen Benjamin Seaton bei einem 2:0-
Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit
einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Dramatischer hätte der
Spielverlauf kaum sein können. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Bällen Vorsprung für Klein zu Ende ging. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Klaus Geretshauser war
für Reinhard Stochay letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 5:2. Kasimir Kuliberda bekam seinen Gegner Falko Busch beim deutlichen 0:3
nicht richtig in den Griff. Walter Krämer hatte im Einzel gegen Jessica Beck am Ende beim 3:1 die
Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 6:3. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Nils Schroeter am
Nachbartisch die Begegnung mit 1:3 gegen Sebastian Schlereth abgab und eine Niederlage
kassierte. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Rainer Kress bei der letztlich nach Sätzen
deutlichen 0:3 Niederlage gegen Klaus-Dieter Heldt. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Christian Frank
Klein nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des
Tages ein. Mittlerweile stand es damit 7:5. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte
Reinhard Stochay seinem Gegner Benjamin Seaton letztlich beim 8:11, 6:11, 11:9, 6:11 nicht
gefährlich werden. Einen Zähler für die Gäste musste Kasimir Kuliberda bei der 1:3-Niederlage
gegen Jessica Beck hinnehmen. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Walter
Krämer seinem Gegner Falko Busch letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden.
Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Eher ungefährdet war wiederum der Erfolg in
drei Sätzen von Kress / Klein im Anschluss gegen Heldt / Geretshauser. Damit fand das gesamte
Spiel diesmal keinen Sieger.
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Nach diesem Ergebnis weist der TV Preungesheim 1880 II nun ein Punktekonto von 1:3 Punkten
auf, während der TV 1875 Sindlingen II vor dem nächsten Spiel, das am 14.10.2022 gegen die TSG
Nordwest Frankfurt II ansteht, 1:1 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV Preungesheim
1880 II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 06.10.2022 gegen die TSG Nordwest Frankfurt
II.

 Statistik:
 TV Preungesheim 1880 II

Doppel: Kress / Klein 2:0, Schroeter / Stochay 0:1, Kuliberda / Krämer 1:0 
Einzel: N. Schroeter 1:1, R. Kress 1:1, C. Klein 2:0, R. Stochay 0:2, K. Kuliberda 0:2, W. Krämer 1:1 

 TV 1875 Sindlingen II
Doppel: Heldt / Geretshauser 1:1, Schlereth / Busch 0:1, Seaton / Beck 0:1 
Einzel: S. Schlereth 1:1, K. Heldt 1:1, K. Geretshauser 1:1, B. Seaton 1:1, J. Beck 1:1, F. Busch 2:0


